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Angermünderin als Ministerin 
in Heimatstadt zurückgekehrt 


DIANA GOLZE BESUCHTE WIRTSCHAFTSEMPFANG 2016 ZUM BEGINN DES NEUEN JAHRES 


)) Der Angermünder Wirtschaftsemp- 
fang zum neuen Jahr mit Ministerbe- 
such. Arbeits-, Sozial-, Gesundheits-, 
Frauen- und Familienministerin Diana 
Golze kam am 6. Januar in ihre Heimat- 
stadt Angermünde - „hier bin ich aufge- 
wachsen, gleich um die Ecke in der 
Brüderstraße, ich bin in die Clara Zet- 
kin-Schule gegangen ... es sind so viele 
Erinnerungen hochgekommen ... ich 
sehe auch so manches bekannte Gesicht, 
aber ich will erst gar nicht versuchen, die 
Namen zu nennen, darin bin ich leider 
nicht so gut“. Der Powerpointvortrag, 
vorbereitet von Christian Radloff, Fach- 
bereichsleiter Wirtschaftsförderung der 
Stadt, und Brigitte Günzel, stellvertreten- 
de Bürgermeisterin. An diesem Tagim 
Amt, denn Bürgermeister Wolfgang 
Krakow ist nicht ganz gesund ins neue 
Jahr gekommen. Er konnte seine erst- 
mals seit mehreren Jahren komplett 
versammelten Amtskollegen der Ucker- 
mark nicht selbst begrüßen — die Bürger- 
meister Jürgen Polzehl (Schwedt), 
Hendrik Sommer (Prenzlau) und Detlef 
Tabbert (Templin). Auch Landrat Dietmar 
Schulze und Gramzows Amtsdirektor 
Reiner Schulz waren gekommen, dazu 
viele Vertreter der Wirtschaft aus 
Angermünde und Schwedt, denen sie 
dankte - PCK-Geschäftsführer Jos van 
Winsen, Jens Wichmann als Betriebslei- 
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Ministerin Diana Golze erhält freundlichen Beifall, das Bekenntnis 


zur Heimatstadt Angermünde kam gut an. 


ter von der Hilzinger Fenster GmbH, 
Anton Euba als Inhaber und Roland 
Garkisch als Geschäftsführer der Euba 
Logistic GmbH, Hardy Nauendorf von 
Druckerei Nauendorf und Sybille Holzäp- 
fel als Geschäftsführerin der Städtischen 
Werke Angermünde und viele andere. 
Anton Euba dankte der Stadt für die gute 
Zusammenarbeit und lobte: „Wir fühlen 
uns in Angermünde zu Hause.“ Er 
überreichte eine von der Familie selbst 
gedrehte Kerze und eine Ansicht der 
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Stadt, gemalt von seiner Frau Christine 
in Aquarell. Heute gehört sein Unterneh- 
men zu den größten der Stadt. 

Zur positiven Bilanz, so Brigitte Günzel 
gehöre, dass Angermündes Einwohner- 
zahl seit 2013 wieder gewachsen sei 
— von 13 800 im Jahr 2013 in der ganzen 
Stadt einschließlich der 23 Ortsteile auf 
14 020 im Jahr darauf und schließlich 
14 206 im Jahr 2015. Nicht ganz erreicht 
wurde die Zahl von 100 Geburten, es 
waren 98. Fortsetzung auf Seite 3 


ANZEIGEN 


Steinhöfler Weg 7 
17268 Flieth-Stegelitz 


= (039887) 61004 


www.berger-bausanierung.de 


|2 | AnserRMÜNDER NACHRICHTEN | Ausgabe 1 | 22. Januar 2016 


Informationen aus dem Fachbereich Bildung, Kultur, Soziales 
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Rückblick 2015 


AUSGEWÄHLTE TÄTIGKEITEN UND HÖHEPUNKTE 


Jugend: 

« Beschluss der Stadtverordnetenver- 
sammlung Angermünde am 02. De- 
zember 2015 bezüglich der weiteren 
Zusammenarbeit mit dem Angermün- 
der Bildungswerk e.V. zum Betrieb des 
Jugendkulturzentrums „Alte Brauerei“ 


Kitas/Horte/Schulen: 

Hort „Am Mündesee“ 

« 17. Februar 2015 - Konzert des Preußi- 
sche Kammerorchesters aus Prenzlau 
für Bewohner des Asylbewerberhei- 
mes und Hortkinder 

« der Bolzplatz auf dem Schulhof erhielt 
ein Ballfangnetz 

Hort „Abenteuerland“ 

« das Musical „Hanna, Paddy und der 
Glückskäfer“ wurde durch die Hortkin- 
der gestaltet und zu verschiedenen 
städtischen Veranstaltungen 
(z.B. Tierparkfest und Weihnachts- 
markt) aufgeführt 

- 3 Horträume erhielten Schalldämmun- 
gen 


Grundschule „Puschkinschule“ 

« Sanierung Abwasserkanal 

« Anfertigung von Baumbänken für den 
Schulhof 

« Umbau der Überdachung 


Grundschule „Gustav Bruhn“ 

« 07. März 2015 — 40-jähriges Bestehen 
der Gustav Bruhn Schule mit Festakt, 
Tag der offenen Tür und vielen Aktivi- 
täten und Workshops mit „Ehemali- 
gen“ und „Jetzigen“ 

« Ausstattung des Sekretariats mit 
neuen Büromöbeln 


Kita „Villa Kunterbunt“ 

OT Crussow 

« Auszeichnung der Kita für Zahnge- 
sundheit „Kita mit Biss“ 

« Teilnahme der Kita-Kinder an den 10. 
Kita-Sportspielen in Prenzlau 

« gemeinsame Besuche mit der polni- 
schen Kita aus Gryfino, Besuch eines 
Technikmuseums in Stettin 

« erfolgreicher Abschluss zur staatlich 
anerkannten Erzieherin von Frau Lücke 
(3 Jahre berufsbegleitende Ausbildung) 


Kita „Miezekatz“ OT Frauenhagen 

« Besuch durch den SPD-Landtagsabge- 
ordneten Uwe Schmidt 

« Kindertagsfeier in Greiffenberg 


« Besuch der Phänomenta Schwedt, der 
Blumenberger Mühle und einer 
Theateraufführung 


Kita „Burgzwerge“ OT Greiffenberg 

« Jubiläumsjahr „70 Jahre Kita Greiffen- 
berg“ 

« erfolgreicher Abschluss zur staatlich 
anerkannten Erzieherin von Frau Mack 
(3 Jahre berufsbegleitende Ausbildung) 

« Ersatzkauf von Spielgeräten für den 
Außenbereich 


Kita „Spatzenhaus“ OT Kerkow 

« Besuch durch den SPD-Landtagsabge- 
ordneten Uwe Schmidt 

« Ferienfahrt mit Ausflügen nach Berlin 
ins Sea-Life und nach Germendorf in 
den Dinosaurierpark 

« Besuch der Angermünder Feuerwehr 
und der Hubschrauberstation von 
Christoph 64; im Anschluss daran 
folgte der erste Hilfe Lehrgang für die 
große Gruppe 

« im Eingangsbereich Neubau des 
Gehweges und der Treppe einschließ- 
lich Regenentwässerung 

Kita „Wichtelhaus“ 

in OT Neukünkendorf 

« „Tierische Faschingsfeier“ in der 
Zooschule im Tierpark Angermünde 

« Kinderfest in der Kita Greiffenberg 

« Kita-Präsentation für Uckermark TV 

« Theaterbesuch „Stolper Draht“ in 
Schwedt 


Soziales: \ 

« 110 Babys wurden 2015 geboren 

« Ausstellung von 50 Sozialpässen für 
den vergünstigten Eintritt von städti- 
schen Einrichtungen 

« Hilfe zur Abwendung von Obdachlo- 
sigkeit in 6 Fällen 

« vorübergehende Unterbringung von 1 
Obdachlosen im städtischen Wohn- 
heim Schwedt } 

« insgesamt wurde 6 ordnungsbehördli- 
che Bestattungen durch den Fachbe- 
reich veranlasst 


Kultur allgemein: 

« Aufführung des Brandenburgischen 
Staatsorchesters Frankfurt/O am 
21. Januar für die Angermünder 
Grundschulen mit dem Konzert 
„Paddington Bärs erstes Konzert“ 

« Radlerfrühling & Maifest am 30. April/ 


1. Mai mit Lampionumzug 

« „Uckermärkische Festtage“ am 3. bis 
05. Juli 2015 und Silberhochzeit mit 
unserer Partnerstadt Lügde 

« Dorffeste und/oder Erntefeste in den 
Ortsteilen 

« Ehrung von Horst Fichtmüller für sein 
ehrenamtliches Engagement mit dem 
Eintrag in das „Goldene Buch“ der 
Stadt Angermünde am 24. November 
2015 

+ Verleihung der Ehrenurkunde und 
Anstecknadel des Landrates der 
Uckermark an Marlies Margraf-Beise 
und Michael Kühl 


Klosterkirche: 

« Absicherung der saisonalen täglichen 
Öffnungszeiten durch ehrenamtlich 
Engagierte sowie Unterstützung des 
Angermünder Bildungswerkes e.V. 

« rund 9.500 Besucher per 30. November 
2015 

« 15 öffentliche Veranstaltungen (Kon- 
zerte, Theater, Lesungen, Ausstellun- 
gen) 

« erstmals fand 2015 in der Klosterkir- 
che eine Ausstellung zum Internatio- 
nen Zeichenwettbewerb sowie die 
Ausstellung zum Uckermärkischen 
Kunstpreis der Sparkasse Uckermark 
statt 

« zu den größten Kloster-Veranstaltun- 
gen zählten die Wirtschafts- und 
Kulturtage, der Blasmusikwettbewerb 
im Rahmen der Uckermärkischen 
Festtage sowie das Kreisintegrations- 
fest Uckermark 

« erfolgreichen Höhepunkte waren auch 
wieder das Mittsommertheater der 
Stadt und das Sommertheater der AG 
„Städte mit historischen Stadtkernen“ 

« die Stadt Angermünde wurde Mitglied 
im deutsch-polnischen Verein „KLOS- 
TERLAND“ e.V. 


Tierpark: 

« fröhliche MOZ-Osterfete am 20. April 
2015 mit über 2.000 Besuchern 

« Seniorennachmittag mit Kaffeetafel, 
musikalischer Umrahmung und 
Führungen durch den Tierpark am 25. 
Juli 2015 

« 2. Oktober - Lampionumzug mit über 
350 kleinen und großen Gästen 

« von April bis Oktober fanden an den 
Wochenenden wieder die beliebten 


m 
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Schaufütterungen statt 

« beide Luchse sind aufgrund von 
Krankheit/Alter verstorben 

« 14. Dezember feierliche Eröffnung des 
neuen Spielplatzes — die Sparkasse 
Uckermark finanziert 10.000 €, der 
Tierparkförderverein 3.000 € und die 
Stadt Angermünde 11.700 € 


Senioren: 

« Juni 2015 - Brandenburgische Senio- 
renwoche 

« 11. Seniorenbörse am 7. November in 
der Mehrzweckhalle 

« Seniorenweihnachtsfeier am 12. De- 
zember mit ca. 450 Teilnehmern und 
Darbietung des Sängerduos Hauff & 
Henkler sowie der Tanzmusik von 
Klaus-Manfred Jahn 

« Fördermittelbewilligung für das 
Projekt „Heraus aus dem Schnecken- 
haus — 2.000 Schritte tun“ 


Strandbad: 

«der Sandstrandbereich an der Wasser- 
kante wurde mit neuem Kies aufge- 
füllt 

« Wasserstand abnehmend, einige 
Stegbereiche mussten gesperrt werden 

« rund 25.000 Badegäste 

« Sonderveranstaltungen: 


12. Juli Cross-Triathlonlauf, 
Dt. Cross-Quadrathlon 

25. Juli Volleyballwettkampf 
der Angermünder 
Ballsportler 

17.-21. August Beachcamp der 
Volleyballer (VCA) 

21.-23. August Pepsi Cup - Turnier 
des VCA 

08. August Drachenbootrennen 
mit Kinderstrandfest 

29. August Open Air-Konzert 

Sport: 


+ Zuschüsse an die Sportvereine SV UM 
Wilmersdorf e. V.und SG Greiffenberg 
e. V. für Instandhaltungsarbeiten ihrer 
Sportstätten 

« nach Sanierungsmaßnahmen im 
Sportlerheim Crussow wird ein zusätz- 
licher Raum durch Kita, Frauensport 
und Senioren genutzt werden können 

« der Sportplatz in Wolletz erhielt ein 
neues Ballfangnetz 


Stadtarchiv: 

« Förderung der Bürgerstiftung der 
Sparkasse Uckermark für die Restauri- 
erung und Digitalisierung von histo- 
risch wertvollen Stadt- und Land- 
schaftskarten 

« Ausstellung zum Anlass des 70. Jahres- 
tages des Endes des II. Weltkrieges in 
der Marienkirche von Mai bis Novem- 
ber 2015 


Ehm Welk- und Heimatmuseum: 

« Ausstellungstafeln im Cafe Schmidt 
am Marktplatz und im Hotel Weiss 
informieren zum Leben und Wirken 
Ehm Welks sowie zu ausgewählten 
Bereichen der Stadtgeschichte 

« Lesungen an verschiedenen öffentli- 
chen Orten, organisiert durch die 
Uckermäfrkische Literaturgesellschaft 
e.V. und den Landkulturverein Biesen- 
brow e.V. 

« virtuelle Rundgänge für nicht-mobile 
Senioren und Patienten der Reha-kli- 
nik Wolletz 

« Gruppenführungen im Bereich der 
Ehm Welk-Ausstellung 

« abschließender Umzug des Fundus aus 
den Kellerräumen der Puschkinschule 

« Sammlungsaufarbeitung und Auswahl 
von Objekten für die Neugestaltung 
des Museums am neuen Standort 

« Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Gestaltung des neuen Museums 


Allgemein: 

2015 fand in Angermünde Su dem 
Klosterplatz das Kreisintegrationsfest 
Uckermark unter dem Motto: „Vielfalt. 
Das Beste gegen Einfalt“ statt-ein 
Treffen der Kulturen mit Musik, Tanz, 
Theater und Gesprächen. Gut 500 Gäste 
verschiedener Nationen besuchten das 
erfolgreiche Fest. 


Stadt Angermünde 
Fachbereichsleiterin 
Birgit Ritter 

2 03331/260047 
E-Mail: b. RER IN Ray de 


Ministerin | 
zurückgekehrt 


WIRTSCHAFTSEMPFANG 2016 


Forsetzung von Seite 


Den Nachmittag umrahmten 
musikalisch die Sängerin Gudrun 
Arnd und der Kontrabassist Mark 
Roman. „Bürgermeister Wolfgang 
Krakow fragte uns nach unserem 
Auftritt auf dem 20. Geburtstagder 
Ergo-Therapieschule im vergangenen 
Jahr, ob wir auch auf dem Neujahrs- 
empfang der Stadt auftreten würden. 
Das machten wir gern.“ Nicht nur 
diesen Kontakt hatte Wolfgang 
Krakow an jenem Tag geknüpft, wie 
Diana Golze gestand: „Ich muss 


Brigitte Günzel, stellvertretende Bürger- 
meisterin, nimmt zwei Geschenke von 
Anton Euba entgegen - eine Kerze und 
das Aquarell mit einer Angermünder 
Ansicht, gemalt von seiner Frau Christine 


gestehen, auch mich hat der Bürger- 
meister zum Jubiläum der Ergo-The- 
rapieschule gefragt. Ich freu mich, 
dass ich heute hier sein kann.“ 


Natürlich sprach die Ministerin auch 
" über die aktuellen Aufgaben in 


ihrem Ministerium, so über den 
Flüchtlingszustrom. „Wir haben 
inzwischen eine Routine auf ange- 
strengtem Niveau hergestellt, um die 
Flüchtlinge unterzubringen. Wo wir 
noch ganz am Anfang stehen, das ist 
deren Integration. Das wird die 
schwierigere Aufgabe.“ Im Jahr 2016 
sei ein Schwerpunkt ihrer Politik die 
Verbesserung der Bedingungen für 
die Pflege von bedürftigen Personen. 
Viele Gesprächsrunden bildeten 
sich nach dem offiziellen Teil bei 
Häppchen und Getränken, wer weiß, 
welche Weichen an diesem Nachmit- 
tag gestellt wurden. : 


Michael-Peter Jachmann 
Foto: Michael-Peter Jachmann 
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5000 beim Kinderweihnachtsmarkt 


STÄDTISCHE WERKE UND KULTURVEREIN ALS VERANSTALTER FREUTEN SICH 


) Der Kinderweihnachtsmarkt der 

Städtischen Werke Angermünde und 
des Kulturvereins hat sein erstes Jublä- 
um gefeiert - das fünfte Mal hat es ihn 
vom 11.bis 13. Dezember 2015 gegeben. 
Rund 5000 Besucher kamen in diesem 
Jahr, wieder konnte man zeitweilig nicht 
mehr treten auf dem Weihnachtsmarkt 
wegen des Andrangs. Die Geschäftsfüh- 
rerin der Städtischen Werke Angermün- 
de Sybille Holzäpfel betonte: „Auf die in 
den meisten Unternehmen übliche 
Imagewerbung verzichten wir bewusst 
und stecken das Geld lieber in kulturelle 
Ereignisse, von denen unsere Kunden 
wirklich etwas haben - dazu zählen das 
Energie-Open-Air im August und der 
Kinderweihnachtsmarkt. An der Reso- 
nanz sieht man, dass es eine richtige 
Entscheidung ist.“ Es ist die Art des 
Angermünder Energieanbieters, Kun- 
denpflege und Kundenwerbung zu 
betreiben. Solche Erinnerungen bleiben 
den Besuchern des Kinderweihnachts- 
marktes. Damit alle Angermünder und 
Gäste der Stadt etwas von diesem 
Kinderweihnachtsmarkt haben, können 
die Nichtkunden der Städtischen Werke 
eine Eintrittskarte für nur 5 € erwerben. 
Die erlaubt den Besuchern, alle Fahran- 
gebote zu nutzen und auch das Zaube- 
rer-Zelt zu besuchen. 

Nachdem 2014 der Kinderzirkus einen 
Riesenerfolg landete, landete 2015 die 
Zaubershow von Steffen Unger einen 
großen Erfolg. „Diesen Weg wollen wir 
weitergehen und im nächsten Jahr ein 
Puppentheater oder etwas ähnliches 
verpflichten, was Kindern auch wieder 
sehr viel Spaß macht“, sagte Sybille 
Holzäpfel. Verschiedene Karussells und 
Schaukeln boten den Kindern aus Kitas 


und Grundschulen viel Spaß und Ab- 
wechslung. Gebrutzeltes, Gekochtes und 
Gebackenes warteten an den verschiede- 
nen Ständen auf die Besucher. Vor allem 
die weihnachtlichen Leckereien aus der 
Bäckerei Schreiber vertrieben so man- 
ches Kältegefühl. Ohne den Kulturverein 
und seine Mitglieder könnten die 
Städtischen Werke den Weihnachts- 


b 


LCEDEpeRee 


Bürgermeister Wolfgang Krakow sang zur Eröffnung wieder zwei Weihnachts- und Winter- 


„/ 


gefahren wurde. Unter den Kindern gab 
es zum ersten Mal eine polnische Grup- 
pe aus Trzcinsko-Zdroj, 21km von 
Schwedt entfernt aus der Nähe von 
Gryfino. Mit Bürgermeister Zbigniew 
Kitlas und weiteren Begleitern saßen 
danach Bürgermeister Wolfgang Kra- 
kow, Stadtverordnetenvorsteher Olaf 
Theiß und Städtische Werke-Chefin 


Foto: Michael-Peter Jachmann 
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lieder — die Kinder stimmten mit ein, so gut sie es schon konnten. Das Mikrofon hält Steffen 
George vom Kulturverein. Rechts vom Bürgermeister lauschen der Weihnachtsmann, Sybille 
Holzäpfel, die Geschäftsführerin der Städtischen Werke Angermünde, und Olaf Theiß, Vorsit- 


zender der Stadtverordnetenversammlung 


markt nicht betreiben. „Soviel Leute 


haben wir gar nicht, um das alles allein 
machen zu können“, betonte Sybille 
Holzäpfel. „Die Zusammenarbeit hat sich 
in den fünf Jahren wirklich bewährt.“ 
Eine Viertelstunde vor der Eröffnung 
des Kinderweihnachtsmarktes hatten 
verschiedene Kitagruppen der Stadt und 
umliegenden Dörfer den Weihnachts- 
mann am Bahnhof abgeholt, der mit der 
Kutsche zum Kinderweihnachtsmarkt 


Sybille Holzäpfel zum Gespräch zusam- 
men. Man will den Kontakt vertiefen. 
Die polnischen Gäste fanden sehr 
interessant und schön, was sie sahen 
und erlebten. Polen und Deutsche 
erzählten sich ihre Traditionen, die die 
Gemeinschaft in ihren Orten zum 
Jahresende pflegen - im Advent, zu 
Weihnachten und Silvester. 


Michael-Peter Jachmann 


Weihnachtsmann beschenkte Knirpse 
FRÖHLICHES KINDERLACHEN SCHALLTE DURCHS STÄDTISCHE STROMHAUS 


) Zwischen einem und sechs Jahre alt 
waren die Kinder, die der Weihnachts- 
mann am Tag des Winteranfangs, am 22. 
Dezember, im städtischen „Stromhaus“ 
von Angermünde - der früheren Stadt- 
und Kreisbibliothek und dem heutigen 
Verwaltungssitz der Städtischen Werke 
— beschenkte. Sie gehörten zu den vielen 
Kindern, die ihren Wunschzettel in den 
Weihnachtsbriefkasten eingesteckt 
hatten. Der befand sich seit Totensonntag 
im Kundenraum des Verwaltungsgebäu- 


des und während des Weihnachtsmark- 
tes auf dem Podest des Weihnachtsman- 
nes. Dort hatte er sie persönlich 
entgegengenommen und überreichte 
nun auch die Geschenke, die von den 
Städtischen Werken gestiftet worden 
waren. Freuen konnten sich Mette Müller 
(6) aus Schönermark, Lenny Jugelt (3,5) 
aus Steinhöfel, Louis-Liam Lange (1), 
Phillip Villain (3) und Zoey Winkler (2) 
aus Angermünde. Während Mette und 
Lenny dem Weihnachtsmann recht 


furchtlos und offen begegneten, staunten 
Louis-Liam und Zoey mit großen Augen 
über den Mann mit dem weißen Bart, nur 
Phillip wollte lieber nichts mit ihm zutun 
haben und drehte dem Mann im roten 
Anzug erst einmal den Rücken zu. Als er 
das Geschenk auspacken durfte, kehrte 
sein Lachen schnell zurück. Und helles 
Kinderjuchzen und Lachen schallte 
durchs Angermünder Stromhaus. 


Michael-Peter Jachmann 
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Bezugsmöglichkeiten und -bedingungen: 

— kostenlose Verteilung an die Haushalte der Stadt Angermünde 

- kostenlose Abgabe während der öffentlichen Sprechzeiten bei der Stadt Angermünde, Markt 24, 16278 Angermünde 
— auf Antrag Versendung gegen Erstattung der Versand-/Zustellungskosten 


Amtliche Bekanntmachungen 


— Gesamthaushalt des Wasser- und Bodenverbandes „Welse“ für das Haushaltsjahr 2015 
mit Bekanntmachung des Gesamthaushaltes 2015 Seite 1 


— Zahlungserinnerung 
— Hinweise für Hundehalter von widerlegbar gefährlichen Hunderassen nach 8 8 Abs. 3 
Hundehalterverordnung des Landes Brandenburg 
— Planfeststellung für das Vorhaben „Renaturierung der Sernitz und angrenzenden Moore oberhalb Greiffenberg“ 
— Bekanntmachung über die Zusammensetzung des Wahlausschusses für die Wahl der/des hauptamtlichen 
Bürgermeisterin/Bürgermeisters im Wahlgebiet der Stadt Angermünde einschließlich aller Ortsteile am 10. April 2016 
- Öffentl. Bekanntmachung der Tagung des Wahlausschusses 
— Das Wahlgebiet für die Wahl der/des Bürgermeisterin/Bürgermeisters ändert sich! ...... 
— Anmeldung der Schulanfänger für das Schuljahr 2016/2017 
— Vorschläge für Ehrungen verdienter Personen 
— Beantragung von Zuschüssen für Angermünder Vereine 
— Mitteilung des Fundbüros der Stadt Angermünde 


— Amtliche Bekanntmachungen — 


Gesamthaushalt des Wasser- und Bodenverbandes „Welse“ für das Haushaltsjahr 2015 


Auf der Grundlage des 3 65 Wasserverbandsgesetz, des 3 6 Gesetz über | 3. Kostenbeteiligungen von Vorteilhabenden, 


die Bildung von Gewässerunterhaltungsverbänden sowie des 3 27 i.V.m. 8 Zuwendungen und sonstige Erträge gemäß 8 27 
28 der Verbandssatzung in den zur Zeit gültigen Fassungen wird folgender Abs. 2 Buchstabe c der Verbandssatzung Keine 
Haushaltsplan für den Wasser- und Bodenverband „Welse“ für das Jahr | 4. Entnahme aus der finanziellen Rücklage und Zuführung von finanziellen 
2015 von der Verbandsversammlung festgesetzt. «Mitteln in die Rücklagen gemäß 3 27 Abs. 2 Buchstabe d der Verbands- 
satzung 
1. Alle im Haushaltsjahr für die Erfüllung der Aufgaben des Verbandes 
regelmäßig wiederkehrenden und laufenden Einnahmen und voraus- Entnahmen aus der finanziellen Rücklage 
sichtlich zu leistenden Ausgaben gemäß 8 27 Abs. 2 Buchstabe a der — Allgemeine Rücklage 128.400,00 Euro 
Verbandssatzung — Rückstellungen für Altersteilzeit 54.700,00 Euro 
Einnahmen 4.161.700,00 Euro — Abschreibungen Sachanlagen 
Ausgaben 4.290.100,00 Euro (Geschäftsausstattung) 0,00 Euro 
2. Festsetzung des Jahresflächenbeitrages gemäß — Abschreibungen Gebäude 0,00 Euro 
8 27 Abs. 2 Buchstabe b der Verbandssatzung 8,77 Euro pro Hektar. — Abschreibungen Gebäude Außenanlagen 0,00 Euro 
Der Beitrag ist in der Regel gemäß 3 32 Abs. 3 — Abschreibungen Kraftfahrzeuge 0,00 Euro 
der Verbandssatzung in vier gleichen Raten pro — Abschreibungen Geräte und Ausstattungen, 


Jahr zu zahlen und wird zum 31.12.2015 fällig. Fahrzeuge 0,00 Euro 
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Betrag von 100.000,00 Euro überschreiten. Gemäß 8 29 Abs. 3 der Ver- 


Zuführungen in die Rücklagen bandssatzung entscheidet bis zur Höhe von 100.000,00 Euro der Ge- 
— Allgemeine Rücklage 0,00 Euro schäftsführer, darüber hinaus der Verbandsvorstand. 
— Rückstellungen für Altersteilzeit : 0,00 Euro | 6. Festsetzung der Höhe von Kassenkrediten und Darlehen gemäß 8 27 
- Abschreibungen Sachanlagen Abs. 2 Buchstabe f der Verbandssatzung 

(Geschäftsausstattung) ; 9.400,00 Euro Kassenkredite, die im Haushaltsjahr 2015 zur rechtzeitigen Leistung von 
- Abschreibungen Gebäude 22.000,00 Euro Ausgaben in Anspruch genommen werden, dürfen einen Höchstbetrag 
— Abschreibungen Gebäude Außenanlagen 600,00 Euro von 530.000,00 Euro nicht übersteigen. 
— Abschreibungen Kraftfahrzeuge 3.600,00 Euro Gesamtbetrag der Darlehen (01.01.2015) 2.167,30 Euro 
— Abschreibungen Geräte und Ausstattungen, 

Fahrzeuge 64.700,00 Euro | Passow, den 16.12.2015 


5. Festsetzung der zulässigen Höhe über- und außerplanmäßiger Ausgaben 
und Festsetzung einer Erheblichkeitsschwelle für über- und außerplan- 
mäßige Ausgaben gemäß 8 27 Abs. 2 Buchstabe e ee 
Die zulässige Höhe der über- und außerplanmäßigen Ausgaben wird auf 
500.000,00 Euro festgesetzt. Krause 
Über- und außerplanmäßige Ausgaben sind erheblich, wenn sie den | Verbandsvorsteher 


Bekanntmachung des Gesamthaushaltes des Wasser- und Bodenverbandes „Welse“ für das Jahr 2015: 
Der vorstehende Gesamthaushalt des Wasser- und Bodenverbandes „Welse“ für das Jahr 2015 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Der Haushaltsplan 2015 liegt ab dem 16.12.2015 zur Einsichtnahme im Verbandssitz des Wasser- und Bodenverbandes „Welse“, Schwedter Straße 31 in 
16306 Passow an Arbeitstagen in der Zeit von 09.00 -15.00 Uhr aus. 
Passow, den 15.12.2015 


Stornowski 
‘Geschäftsführer 


— Ende der amtlichen Bekanntmachungen — 


— Amtliche Mitteilungen — 


Zahlungserinnerung 


Hiermit werden alle Steuer- und Gebührenpflichtigen daran erinnert, dass die Zahlungen für das 1. Quartal 2016 für nachstehende Steuern und Gebühren 
am 15. Februar 2016 fällig sind: 
| 
— Grundsteuer A 
— Grundsteuer B 
— Gebühren Niederschlagsentwässerung 


Die zu zahlenden Beträge sind in den Abgabenbescheiden für das Jahr 2015 unter „Fälligkeiten Folgejahre” ausgewiesen. 

Gemäß $ 259 Abgabenordnung können die vorgenannten Steuern und Gebühren vollstreckt werden. Einer besonderen Mahnung an den einzelnen Schuldner 
bedarf es nicht, wenn an die Fälligkeit erinnert wird. Diese Mitteilung gilt als öffentliche Bekanntmachung im Sinne des 3 259 Abgabenordnung — Zahlungs- 
erinnerung. 


Angermünde, 04.01.2016 


Krakow 
Bürgermeister 


AMTSBLATT für die Stadt Angermünde 


22. Januar 2016 | Nr.1| Woche 3 | 3 | 


— Amtliche Mitteilungen — 


Hinweise für Hundehalter von widerlegbar gefährlichen Hunderassen nach 3 8 Abs. 3 
Hundehalterverordnung des Landes Brandenburg (HundehV) vom 16. Juni 2004 


Gemäß 8 8 Abs. 3 HundehV gelten folgende Hunderassen sowie deren 
Kreuzungen untereinander oder mit anderen Hunden als widerlegbar 


gefährlich: 
1. Alano 
Bullmastiff 


3. Cane Corso 

4. Dobermann 

5. Dogo Argentino 

6. Dogue de Bordeaux 

7. Fila Brasileiro 

8. Mastiff 

9. Mastin Espanol 

10. Mastino Napoletano 

11. Perro de Presa Canario 

12. Perro de Presa Mallorquin 

13. Rottweiler 

Nach 3 13 Abs. 1 Satz 3 HundehV hat der Erwerber eines Hundes dieser 

Rassen der für ihn zuständigen Ordnungsbehörde den Erwerb des Hundes 

unverzüglich anzuzeigen. 

Nach 3 8 Abs. 3 HundehV ist bei diesen Rassen sowie deren Kreuzungen 

von der Eigenschaft eines gefährlichen Hundes auf Grund rassespezifischer 

Merkmale oder Zucht auszugehen. 

Mit Vollendung des 1. Lebensjahres kann die Gefährlichkeit mit einem Ne- 

gativgutachten (Wesenstest des Hundes) widerlegt werden. 

Zuvor bedarf die Haltung dieser Rassen nach 8 10 Abs. 4 HundehV einer 

befristeten Erlaubnis zum Halten des Hundes. Die Erlaubnis ist an Auflagen 

gebunden. 

Sie darf nur erteilt werden, wenn 

1. die antragstellende Person das 18. Lebensjahr vollendet hat, 

2. sie die erforderliche Sachkunde besitzt, die über Kenntnisse und Fähig- 
keiten verfügt, einen gefährlichen Hund jederzeit so zu halten und zu 
führen, dass von diesem keine Gefahr für Menschen, Tiere oder Sachen 
ausgeht, 

3. das Führungszeugnis als Nachweis der Zuverlässigkeit vorgelegt wurde, 

4. die dem Halten dienenden Einrichtungen und Freianlagen eine verhal- 
tensgerechte und ausbruchsichere Unterbringung ermöglichen, 

5. die körperliche Unversehrtheit von Menschen und Tieren nicht gefährdet 
wird, 

6. die antragstellende Person den Nachweis des Bestehens einer Tierhaft- 
pflichtversicherung dem Ordnungsamt darlegt hat. 

Die Erlaubnis muss beim Ordnungsamt beantragt werden. 

Für die Haltung dieser im Sinne der HundehV gefährlich geltenden Hunde 

stellt die Ordnungsbehörde dann eine befristete Erlaubnis zum Halten des 

Hundes sowie einen Ausweis aus. Außerhalb des befriedeten Grundstückes 


hat der Halter entweder die Erlaubnis oder den Ausweis mitzuführen und auf 
Verlangen den zuständigen Behörden auszuhändigen. 

Der Hund erhält als Nachweis eine rote Plakette, welche er über das Hals- 
band und die Steuermarke hinaus deutlich sichtbar zu tragen hat. 

Mit dem Negativzeugnis erhält der Hund dann eine grüne Plakette. Die Ertei- 
lung eines Negativzeugnisses ist gemäß der Gebührenordnung des Ministers 
des Innern und für Kommunales (GebOMIK) gebührenpflichtig. Die Gebühr 
beträgt im Bereich Angermünde 25,00 Euro. 


Im gesamten Stadtgebiet gilt Leinenpflicht! Darüber hinaus ist ein 
Hund, der als gefährlich gilt, ein das Beißen verhindernder Maul- 
korb anzulegen. 


Die Zucht (Vermehrung - nicht die gewerbliche Zucht) der in 8 8 Abs. 3 Hun- 
dehV genannten Hunderassen und deren Kreuzungen bedarf ebenfalls der 
schriftlichen Erlaubnis der örtlichen Ordnungsbehörde. Sie darf nur erteilt 
werden, wenn die Voraussetzungen der Erlaubnis erfüllt sind. 

Die Erteilung der Erlaubnis für das Züchten gefährlicher Hunde ist nach 
GeboMIK ebenfalls gebührenpflichtig. Die Gebühr hierfür beträgt 125,00 Euro. 
Bei nachträglicher oder verspäteter Anzeige wird eine Gebühr von 200,00 
Euro zuzüglich 10,00 Euro pro verspäteten Monat fällig. 

Jeder Hundehalter hat dafür Sorge zu tragen, dass keine unkontrollierte Ver- 
mehrung gefährlicher Hunderassen erfolgt. 

Nach 8 13 HundehV ist die Übergabe der Welpen mit dem Ziel der Aufgabe, 
nur an Personen zulässig, die über eine Erlaubnis nach $ 10 zum Halten 
dieses Hundes verfügen, denn jeder Welpe ist bis zur Einreichung eines Ne- 
gativgutachtens seines Hundehalters, auf Grund der Rasse, als gefährlich 
geltender Hund im Sinne der HundehV zuzuordnen. 

Der ehemalige Hundehalter hat die Aufgabe der Hundehaltung sowie den 
Namen und die Anschrift des neuen Erwerbers unverzüglich der für ihn zu- 
ständigen Ordnungsbehörde mitzuteilen. 

Der Erwerber hat den Erwerb des neuen Hundes unverzüglich anzuzeigen. 
Sollte die Vermittlung der Welpen nach 3 Monaten nicht erfolgt sein, so ist 
der Hundehalter gemäß 8 10 Absatz 1 der Hundesteuersatzung der Stadt 
Angermünde verpflichtet, wenn der Hund ihm durch Geburt von einer von 
ihm gehaltenen Hündin zugewachsen ist, innerhalb von 2 Wochen, nachdem 
der Hund 3 Monate alt geworden ist, bei der Stadt Angermünde anzumelden. 
Zuwiderhandlungen gegen die HundehV des Landes Brandenburg oder der 
Hundesteuersatzung der Stadt Angermünde werden als Ordnungswidrigkeit 
verfolgt und können mit Geldbußen bis zu 50.000 Euro geahndet werden. 
Außerdem kann die Einziehung des Hundes angeordnet werden. 
Wissentlich falsche Angaben oder das vorsätzliche Verschweigen von 
rechtserheblichen Tatsachen im Sinne des 8 263 Strafgesetzbuch(StGB) sind 
strafbar und werden zur Anzeige gebracht. 


Planfeststellung für das Vorhaben „Renaturierung der Sernitz und 
angrenzenden Moore oberhalb Greiffenberg“ 


Für das Vorhaben „Renaturierung der Sernitz und angrenzenden Moore ober- 
halb Greiffenberg“ wird auf Antrag des Landesamtes für Umwelt, Gesund- 
heit und Verbraucherschutz, Referat Biosphärenreservat Schorfheide-Chorin/ 
Naturpark Nord, vom Landesamt für Umwelt, Gesundheit und Verbraucher- 
schutz, Obere Wasserbehörde, ein Planfeststellungsverfahren nach 3 68 
Absatz 1 des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushaltes — Wasserhaus- 
haltsgesetz (WHG) - in der Fassung der Bekanntmachung vom 31. Juli 2009 
(BGBl. | S. 2585), zuletzt geändert durch Artikel 320 der Verordnung vom 31. 
August 2015 (BGBl. | S. 1474) in Verbindung mit den 33 72 ff. des Verwal- 
tungsverfahrensgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Ja- 


nuar 2003 (BGBl. | S. 102), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
25. Juli 2013 (BGBl. | S. 2749), und den Bestimmungen des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 24. Februar 2010, zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
20. November 2015 (BGBl. | S. 2053) durchgeführt. 


Das Vorhaben liegt im Landkreis Uckermark in der Stadt Angermünde und 
erstreckt sich auf einen Quellmoorkomplex entlang der Sernitz. Durch zahl- 
reiche Entwässerungsmaßnahmen sind große Teile des Moorkörpers degra- 
diert. Ziel des Vorhabens ist, durch Wiederherstellung weitgehend natürli- 
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cher hydrologischer Verhältnisse die Moorwasserstände zu verbessern. Die 
Renaturierung soll die Sernitzniederung als Brut- und Nahrungshabitat für 
Wachtelkönig, Seggenrohrsänger und als Nahrungshabitat für den Schrei- 
adler aufwerten. Die geplanten Maßnahmen sehen die Deaktivierung des 
vorhandenen Entwässerungssystems durch Sohlanhebungen in der Sernitz, 
den Verschluss von Gräben und die Beseitigung vorhandener Dränagen vor. 
Die Vernässungsbereiche werden durch die Aufrechterhaltung der im Rand- 
bereich der Moorrenaturierungsmaßnahmen liegenden Entwässerungsgrä- 
ben begrenzt. 


Der Plan zu dem Vorhaben (Zeichnungen und Erläuterungen) liegt in der Zeit 
vom 29.01.2016 bis einschließlich 29.02.2016 in den Amtsräumen der Stadt 
Angermünde, Heinrichstraße 12, 16278 Angermünde, Beratungsraum, zur 
allgemeinen Einsichtnahme aus. 


Die Einsichtnahme ist zu folgenden Zeiten möglich: 


Montag 9:00 — 16:00 Uhr 
Dienstag 9:00 - 18:00 Uhr 
Mittwoch 9:00 — 16:00 Uhr 
Donnerstag 9:00 - 16:00.Uhr 
Freitag 9:00 — 12:00 Uhr 


1. Jeder, dessen Belange durch das Bauvorhaben berührt werden, kann 
bis zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist bei der Stadt Anger- 
münde oder beim Landesamt für Umwelt, Gesundheit und Verbraucher- 
schutz, Obere Wasserbehörde, Seeburger Chaussee 2, 14476 Potsdam, 
OT Groß Glienicke, Einwendungen gegen den Plan schriftlich oder zur 


gereicht werden (gleichförmigen Einwendungen) ist auf jeder mit einer 
Unterschrift versehenen Seite der Vertreter mit Namen und Anschrift zu 
benennen. Der Vertreter hat durch Unterzeichnen sein Einverständnis 
zu bekunden. Andernfalls können diese Einwendungen unberücksichtigt 
bleiben. 


2. Rechtzeitig erhobene Einwendungen werden in einem Erörterungster- 
min verhandelt, der noch ortsüblich bekannt gemacht wird. Diejenigen, 
die fristgemäß Einwendungen erhoben haben, bzw. bei gleichförmigen 
Einwendungen der Vertreter, werden von dem Termin gesondert benach- 
richtigt. Sind mehr als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, so können 
sie durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden. 

Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin kann auch 
ohne ihn verhandelt werden. 


3. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung von Einwendun- 
gen, Teilnahme am Erörterungstermin oder Vertreterbestellung entste- 
hende Kosten werden nicht erstattet. 


4. Über Einwendungen wird nach Abschluss des Anhörungsverfahrens 
entschieden. Die Zustellung der Entscheidung (Planfestsstellungsbe- 
schluss) kann durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden, wenn 
mehr als 50 Zustellungen vorzunehmen sind. 


5.. Die Nummern 1, 2, 3 und 4 gelten auch für die Anhörung der Öffent- 
lichkeit zu den Umweltauswirkungen nach 8 9 des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung. 


Niederschrift erheben. Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Ein- | Angermünde, 23.12.2015 
wendungen ausgeschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen 
Titeln beruhen. Die Einwendung muss den geltend gemachten Belang | i.A. 
und das Maß der Beeinträchtigung erkennen lassen; Vor- und Zuname Siegel 
des Einwenders sowie seine Anschrift sind anzugeben; die Einwendung Ik nik 
ist zu unterzeichnen. 
Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unterschriftenlis- | Schwanebeck i 
ten unterzeichnet oder in Form vervielfältigter gleichlautender Texte ein- | Stadtoberinspektor 
Bekanntmachung 


über die Zusammensetzung des Wahlausschusses für die Wahl 
der/des hauptamtlichen Bürgermeisterin/Bürgermeisters 
im Wahlgebiet der Stadt Angermünde einschließlich aller Ortsteile 
am 10. April 2016 


Gemäß 3 16 Abs. 1 Satz 1 und 2 des Brandenburgischen Kommunalwahlge- 
setzes (BbgKWahlG) ist folgender Wahlausschuss gebildet worden. 


Vorsitzende(r) 
Jacob, Sabine — Unterwall 13 — 16278 Angermünde 


Stellv. Vorsitzende(r) 
Neubauer, Frietjof — Puschkinallee 16 — 16278 Angermünde 


1. Beisitzer/in 
Rolke, Simone — Bölkendorfer Straße 9 — 16278 Angermünde 


2. Beisitzer/in 
Martin, Michael - Bahnhofstraße 96 — 16359 Biesenthal 


3. Beisitzer/in 
Hundt, Danilo — Karl-Liebknecht-Straße 16 — 16248 Liepe 


Schriftführer/in 
Volksdorf, Kathrin — Rudolf-Breitscheid-Straße 14 — 16278 Angermünde 


Schriftführer/in (Stellv.) 
Acker, Stefanie — Ehm-Welk-Straße 1 — 16278 Angermünde 


Jacob 
Wahlleiterin 


4 


AMTSBLATT für die Stadt Angermünde 


22. Januar 2016 |Nr.1]Woche3 | 5 | 


— Amtliche Mitteilungen — 


Öffentliche Bekanntmachung der Tagung des Wahlausschusses 


Der Wahlausschuss für das Wahlgebiet der Stadt Angermünde einschließ- 
lich der Ortsteile tagt am 


11. Februar 2016 um 15.00 Uhr 


im Ratssaal der Stadtverwaltung Angermünde, Markt 24. 


Tagesordnung: 

1. Eröffnung der Sitzung durch die Wahlleiterin 

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit des Wahlausschusses 

3. Bekanntgabe der Vorprüfung der Wahlvorschläge für die Wahl der/des 
Bürgermeisterin/Bürgermeisters 

4. Beschlussfassung der Zulassung der Wahlvorschläge für die Wahl der/ 


Die Vertrauenspersonen der jeweiligen Wahlvorschläge werden durch die 
Wahlbehörde gesondert eingeladen. 


Laut 3 16 Abs. 2 des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes (BbgK- 
WahlG) und 3 4 Abs. 1 der Brandenburgischen Kommunalwahlverordnung 
(BbgKWahlV) tagt der Wahlausschuss in öffentlicher Sitzung mit dem Hin- 
weis, dass jede Person Zutritt zu der Sitzung hat. Der Wahlleiter ist befugt, 
Personen, die die Ruhe und Ordnung stören, aus dem Sitzungsraum zu ver- 
weisen. 

Der Wahlausschuss ist beschlussfähig, wenn außer der Wahlleiterin min- 
destens zwei weitere Mitglieder anwesend sind. 


Angermünde, 11.01.2016 


des Bürgermeisterin/Bürgermeisters Jacob 
5. Sonstiges Wahlleiterin 
Achtung: 


Das Wahlgebiet für die Wahl der/des Bürgermeisterin/Bürgermeisters ändert sich! 


Zukünftig wird das Wahlgebiet der Stadt Angermünde einschließlich aller 
Ortsteile in 28 Wahlbezirke eingeteilt. Vorher waren es 30 Wahlbezirke. 
Ursächlich dafür ist, dass die Anzahl der tatsächlichen Urnenwähler in ei- 
nigen Wahlbezirken unter 50 Wähler gesunken ist, wohin die Anzahl der 
Briefwähler stark zunimmt. In 8 22 Absatz 2 Satz 2 des Brandenburgischen 
Kommunalwahlgesetzes (BbgKWahlß6) ist festgelegt, dass die Einwohnerzahl 
eines Wahlbezirkes nicht so gering sein darf, dass erkennbar ist, wie ein- 
zelne wahlberechtigte Personen gewählt haben. Bei unter 50 abgegebenen 
Stimmzetteln bei einer Urnenwahl ist das Wahlgeheimnis nach der Recht- 
sprechung nicht mehr gewährleistet. Das kann zu einem Anfechtungsgrund 
für eine Wahl führen. 


Aus diesem Grund werden die Wahlbezirke Ortsteil Bölkendorf mit dem Orts- 
teil Herzsprung zum Wahlbezirk 19 sowie die Wahlbezirke Ortsteil Wolletz 
mit dem Ortsteil Altkünkendorf zum Wahlbezirk 09 zusammengeführt. 


Die Zuordnung des Ortsteils Zuchenberg zum Wahlbezirk 23 Ortsteil Schmar- 
gendorf wird fortgeführt. 


Das Wahlamt stellt zunehmend fest, dass die Anzahl an Briefwählern von 
Wahl zu Wahl stetig zunimmt. Konnte noch vor Jahren die Briefwahl im 
Ergebnis eines Wahlvorstandes mit einbezogen werden, so ist jetzt ein Brief- 
wahlvorstand notwendig. Anlässlich der Bürgermeisterwahl wird es wieder 
einen Briefwahlvorstand geben. 


Wenn Sie nicht zur Wahl kommen können: 

Keine Sorge: Sie können auch wählen, wenn Sie am Wahltag nicht zur Wahl 
gehen können. Deshalb gibt es die Briefwahl: Mit der Briefwahl können Sie 
schon vorher wählen — und zwar per Post oder im Wahlamt. Sie erhalten 
dann Ihren Stimmzettel schon vorher. Wählen können Sie bis zum Freitag 
vor dem Wahltag. 


So wählen Sie mit Briefwahl: 

Damit Sie den Stimmzettel erhalten, müssen Sie die Briefwahl erst bean- 
tragen — das geht mit dem Antrag, der auf der Rückseite Ihrer Wahlbenach- 
richtigung steht. Der Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines und Aushändi- 
gung der Briefwahlunterlagen sollte möglichst frühzeitig, spätestens jedoch 
bis zum zweiten Tage vor der Wahl, 18 Uhr gestellt werden. 


Fee? 


Die Briefwahl kann auch mündlich oder schriftlich bei der zuständigen Wahl- 
behörde beantragt werden, etwa per Brief, Telefax und E-Mail. Wichtig da- 
bei ist, dass der Antrag den Tag der Geburt der antragstellenden Person 
enthält. Eine fernmündliche Antragsstellung ist unzulässig. 


Eine behinderte Person kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer Per- 
son ihres Vertrauens bedienen. Wer den Antrag für eine andere Person stellt, 
muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu 
berechtigt ist. 


Den ausgefüllten Wahlscheinantrag können sie bei der Wahlbehörde der 
Stadt Angermünde abgeben oder bei Postversand im frankierten Umschlag 
absenden. . 
Der Briefwähler erhält auf seinen Antrag folgende Unterlagen ausgehändigt 
bzw. übersandt: 


1. einen Wahlschein, 

2. einen amtlichen Stimmzettel, 

3. einen amtlichen Wahlumschlag (um die Geheimhaltung der Wahl zu 
garantieren), 

4. einen amtlichen Wahlbriefumschlag (um den Brief abzuschicken) und 
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5. ein ausführliches Merkblatt bzw. Wegweiser für die Briefwahl. Wer die 
Angaben genau beachtet, kann sicher sein, dass kein Zurückweisungsgrund 
für den Wahlbrief entsteht. 

So einfach ist es, zu wählen! 

Also: Machen Sie mit und wählen Sie bei der Wahl der/des Bürgermeisterin/ 
Bürgermeisters mit. 


Denn Ihre Stimme ist wichtig! & 


Wegweiser für die Briefwahl 


1 Stimmzettel persönlich ankreuzen. 
= Sie haben eine Stimme. 


Stimmzettel in blauen Stimmzettelum- 
2 schlag legen und zukleben. (Die blauen 
Stimmzettelumschläge kommen später 
ungeöffnet in die Wahlurne.) 


Die "Versicherung an Eides statt 
3 zur Briefwahl“ auf dem Wahlschein 
mit Datumsangabe persönlich 
unterschreiben. 


Wahlschein zusammen mit blauem 
4 „ Stimmzettelumschlag in den roten 
Wahlbriefumschlag stecken. 


Roten Wahlbriefumschlag zukleben, 
unfrankiert zur Deutschen Post AG geben 
5 (außerhalb der Bundesrepublik Deutsch- 
land: frankiert) oder in der darauf ange- 
gebenen Stelle abgeben. 


Beachten Sie bitte, dass der Stimmzettel unbeobachtet zu kennzeichnen und In den Stimmzettelumschlag zu legen ist! 


Anmeldung der Schulanfänger für das Schuljahr 2016/2017 
in den Grundschulen der Stadt Angermünde 


Auf der Grundlage des Brandenburgischen Schulgesetzes erfolgen gegen- 
wärtig die Anmeldungen der Schulanfänger für das Schuljahr 2016/2017. 
Die Schulpflicht beginnt für Kinder, die bis zum 30. September das sechste 
Lebensjahr vollendet haben, am 01. August desselben Kalenderjahres. 
Kinder, die in der Zeit vom 01.10. bis 31.12. das sechste Lebensjahr vollen- 
den, werden auf Antrag der Eltern zu Beginn des Schuljahres in die Schule 
aufgenommen. In begründeten Ausnahmefällen können Kinder aufgenom- 
men werden, die nach dem 31.12., jedoch vor dem 01.08. des folgenden 
Kalenderjahres das sechste Lebensjahr vollenden. 


Auch in diesem Jahr werden die betroffenen Eltern wieder direkt von 
der jeweils zuständigen Grundschule angeschrieben. Eltern, die bis zum 
15.02.2016 nicht zur Schulanmeldung aufgefordert wurden, melden sich bit- 
te eigenständig bei der zuständigen Grundschule oder im Fachamt BKS bei 
der Stadtverwaltung Angermünde (Zimmer 1.10, Tel: 260065 oder 260047). 


Ritter 
FBL Bildung, Kultur, Soziales 


Vorschläge für Ehrungen verdienter Personen 


Die Stadtverwaltung informiert, dass bis zum 01.03.2016 wieder Vorschläge 
für Ehrungen verdienter Personen beim Bürgermeister eingereicht werden 
können. 
Antragsformulare sind bei der Stadtverwaltung Angermünde, Markt 24, im 
Fachbereich Soziales sowie im Internet unter www.angermuende.de (Bür- 
gerservice ® Formularverwaltung) erhältlich. 


Ansprechpartner: 


Kristin Hilges 

FB Jugend, Kultur, Soziales 
Telefon: 03331/2600-92 

E-Mail: k.hilges@angermuende.de 
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— Amtliche Mitteilungen — 


Zuschüsse für Angermünder Vereine 2016 


Alle gemeinnützigen Vereine der Stadt Angermünde können ab sofort einen 
Antrag auf einen finanziellen Zuschuss für Projekte der Kinder- und Jugend- 
arbeit für das Jahr 2016 stellen. Die Zuschüsse werden aus Spendenmitteln 
der Stromversorgung Angermünde GmbH / Gasversorgung Angermünde 
GmbH finanziert. 

Voraussetzung für eine Förderung ist die Einhaltung der Vergabegrundsätze 
und die termingerechte Antragstellung bis zum 


15.02.2016. 


Antragsformulare und die Kriterien zur Vergabe sind bei der Stadtverwaltung 
Angermünde, Markt 24, in der Bürgerinformation und im Kulturamt sowie im 
Internet unter www.angermuende.de (Bürgerservice/ Formularverwaltung) 


‚erhältlich. 


Mindestförderhöhe für einen Zuschuss beträgt 100,00 €. 


Ansprechpartner: 
Kristin Hilges 
FB Jugend, Kultur, Soziales 


Telefon: 03331/2600-92 
E-Mail: k.hilges@angermuende.de 


Verspätet eingegangene Anträge können leider nicht berücksichtigt werden. 


Mitteilung des Fundbüros der Stadt Angermünde 


Im Fundbüro der Stadt Angermünde sind folgende Fundsachen vorhanden. 
Die Eigentümer werden gebeten, bis zum 31.03.2016 ihr Eigentum abzuholen. Über diesen Zeitraum hinaus gelten die Regelungen der 83 973 und 976 BGB. 
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S. Splinter 


Hauptsachbearbeiter 
FB Wirtschaft und Ordnung 


— Ende der amtlichen Mitteilungen — 


Verantwortlich für den Inhalt des Amtsblattes für die Stadt Angermünde: 
Der Bürgermeister 


Anschrift: Markt 24, 16278 Angermünde 
Telefon: (0 33 31) 26 00-0 


Herausgeber: Stadt Angermünde, Der Bürgermeister 
Verantwortlich: FBL Innere Verwaltung, Herr Michael Martin 


Impressum: 
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3 Wichtige Adressen g 


Stadtverwaltung Angermünde 
Markt 24, 16278 Angermünde, © 03331/26000 
Bürgerinformation 
MO, DO, FR9-12 Uhr, DI9-12 Uhr u. 13-18 Uhr 
Bibliothek 
Berliner Str. 57, 16278 Angermünde, © 03331/32651 
MO, DI, FR 14-18 Uhr, DO 9-13 Uhr, SA 9-12 Uhr 
Abfuhrtermine (Abfälle) 
Uckermärkische Dienstleistungsgesellschaft mbH (UDG) 
Franz-Wienholz-Straße 25a, 17291 Prenzlau, © 03984/835-0, 
info@udg-uckermark.de, www.udg-uckermark.de 
Diakonisches Werk im Kirchenkreis Angermünde e.V. 
Berliner Straße 45, 16278 Angermünde, © 03331/26960 
Beratung für jede Lebenslage 
Beratungsstelle für Familien, Jugend und Erziehung 
Puschkinallee 28, 16278 Angermünde, © 03331/21831 
Schiedsstelle in Angermünde 
Ute Ehrhardt, erreichbar über Ordnungsamt der Stadt Angermünde 
2 03331/260017 
Kfz-Zulassung, Kreisverwaltung Uckermark 
Ordnungsamt, SG Straßenverkehr 
Karl-Marx-Straße 1, 17291 Prenzlau, © 03984/701036 
ordnungsamt@uckermark.de 
Sozialpsychologische Beratungsstelle für Schwangere und Familien 
Brüderstr. 7, 16278 Angermünde, © 03331/33528 
MO, DI, DO 9-12 Uhr, DI 13-18 Uhr, DO 13-16 Uhr 
Polizeihauptwache Angermünde 
Markt 18, 16278 Angermünde, © 03331/2666-0 
E.ON edis — Standort Angermünde 
Am Markt 2, 16278 Angermünde 
Entstörungsdienst: @ 0180/1213140 
Gasversorgung Angermünde GmbH 
Berliner Straße 1, 16278 Angermünde 
Entstörungsdienst: © 0172/3965136 oder 2 0172/3965137 
Deutsche Rentenversicherung 
Versicherungsberater Gerhard Förster 
erreichbar: Sparkasse UM 
Hoher Steinweg 19/20, 16278 Angermünde 
Termine nach Vereinbarung 
2 03984/802100 oder © 0171/6448592 

E-Mail: vb-gerhard-foerster@t-online.de 


3 Kunst & Kultur 

Ehm Welk- und Heimatmuseum 

Puschkinallee 10, 16278 Angermünde, © 03331/33381 

Besichtigung nach Terminabsprache; www.museumangermuende.de 
Ausstellung zum Leben und Werk des Schriftstellers Ehm Welk 
Franziskaner-Klosterkirche 

Klosterstraße, 16278 Angermünde, © 03331/298557 oder 260093 
Angermünder Kunstgalerie 

Berliner Straße 50, 16278 Angermünde, MO-FR 10-18 Uhr 
www.angermuenderkulturverein.de, © 03331/729704 

Atelier „Am Kloster 37“ 

16278 Angermünde, Am Kloster 37, © 03331/301370, Atelier für Ge- 
FiLZtes von Birgit Uhlig, Atelier für Skulptur, Baukeramik und Malerei 
von Christian Uhlig, FR 13-18, SA 10-18 Uhr und nach Vereinbarung 
Atelier Sieglinde: 

Angermünde, Fischerstr. 21, © 03331/301185 

Wissenschaftliche Bibliothek Krankenhaus Angermünde 

Termine nach Vereinbarung, © 03331/271-420 


NGERMÜNDE®: 


3 DRK-Kreisverband Uckermark Ost e.V. — 
Kontakt- und Begegnungsstätte 
Klosterstr. 43, 16278 Angermünde, © 03331/273911 oder /273912 


N Freizeitstätte Vivatas 

Hoher Steinweg 1, 16278 Angermünde, © 03331/296464 
Gemeinschaftsraum Grundmühlenweg 19, © 03331/296464 
Anmeldungen bitte rechtzeitig, bei Bedarf wird ein Taxi organisiert 
wwwvivatas.de 


Regelmäßige, ausgewählte Veranstaltungen: 

» MO | 09.30-10.20 | 10.30-11.20 | 12.20-13.20 | 13.30-14.20 Uhr 
Seniorensport, Hoher Steinweg 

» MO | 13.00-17.00 Uhr | Karten- und Brettspiele bei einer Tasse Kaffee 
in gemütlicher Runde, Grundmühlenweg 

» DI/DO | 11.00-16.00 Uhr | Karten- und Brettspiele 

in gemütlicher Runde 

» FR | 09.30-10.20 | 10.30-11.20 | 12.20-13.20 Uhr 

Seniorensport, Grundmühlenweg 


3 Bon Vital Betreuung und Pflege GmbH 
Gemeinschaftsraum im Betreuten Wohnen Grundmühlenweg 23, 
16278 Angermünde SO 33 31 7 36 57 620 


Regelmäßig wöchentlich stattfindende Veranstaltungen 

» MO | 10.00 Uhr | Bewegungsangebot, 

Seniorensport mit anschließender gemeinsamer Kaffeerunde 
» DI | 9.00 Uhr | gemeinsames Frühstück 

(um Voranmeldung wird gebeten) 

» MI | 10.00 Uhr | Gedächtnistraining 

» DO | 10.00 Uhr | Bewegungsangebot, 

Seniorensport mit anschließender gemeinsamer Kaffeerunde 
» FR | 10.00 Uhr | Gesellschaftsspiele 

» SA| 12.30 Uhr | „Backstube", 

gemeinsames Kuchenbacken und Rezeptetausch 

» SO | 14.00 Uhr | gemeinsames Kaffeetrinken 

in angenehmer Atmosphäre und mit selbst gebackenem Kuchen bzw. 
Spielenachmittag mit den Lieblingskarten- und Brettspielen 
(Veranstaltungen im 14täglichen Wechsel) 


S Jugendkulturzentrum „Alte Brauerei“ 


Heinrichstraße 11, 16278 Angermünde 
Der Angermünder Jugendclub für junge und junggebliebene Leute... 


Öffnungszeiten 

Montag - Mittwoch: 12:00 Uhr - 20:00 Uhr 
Donnerstag: 12:00 Uhr— 22:00 Uhr 
Freitag: 12:00 Uhr — 24:00 Uhr 
Samstag: 17:00 Uhr — 24:00 Uhr 


www.braue.de | https://de-de.facebook.com/Braue.Angermuende 


....... ELEIIIIIIEZIITEIEIZIITEIZEIEIEIZESSESIIIIIEEIEIIISIII “nn nnnennnnennnnnnn. “nnnnsnnonnsennnnee “.............. “urnunnennnunnnnenn nennen nen ee ....... sonnnennnnenneee ....0.00. 
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S Haus der Generationen 
Begegnungsstätte der Volkssolidarität 


Straße des Friedens 5a, 16278 Angermünde, 2 03331/32696 A. KOSCHENZ 


Steinmetzmeister 


01.02.13.00 Uhr Gedächtnistraining „Fit im Alter“ 
Interessierte sind herzlich willkommen! 


02.02.13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher x Grabmale, Liegesteine, ° Fensterbänke 
15.00 Uhr Handarbeiten - für alle, die Spaß daran haben Einfassungen, Bronzeschmuck ° Treppenbau 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler e Aufarbeiten alter Grabmale e Kaminverkleidung 
19.00 Uhr Der Stadtchor probt alles aus Naturstein 
03.02.10.30 Uhr Seniorensport unter Anleitung einer Physiothera- 5 
Sue Angermünde Schwedt (Oder) - Handelsstraße 
pP ; j Schwedter Str. 15 - gegenüber Domäne — 
14.15 Uhr Spiele-Nachmittag des Brandenburgischen Senio- - gegenüber AH Ford — Tel. 0 33 32 / 41 80 73 
ERTEREN Tel. 03331/33363 Di. u. Do, 10-12.30 u. 13.30 -18 Uhr 


08.02.13.00 Uhr Gedächtnistraining „Fit im Alter“ Samstag nach Vereinbarung 
Interessierte sind herzlich willkommen! 
09.02.13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
15.00 Uhr Handarbeiten - für alle, die Spaß daran haben 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr Der Stadtchor probt 


MATTHIAS MARTIUS 
STEINMETZ UND 
STEINBILDHAUERMEISTER 
3 Märkische Ausbildungsgesellschaft, RETTET BER LE RGTTRERSINTRNETTERS SPIELEN ELUmHRTEn N 


Qualifizierungs- und Trainingszentrum e.V. Grabmale und Einfassungen - Bronzeschmuck 
re a Fensterbänke - Treppenstufen - Fußböden 


2 Seniorentreff: 03331/365020 = x x 
Küchenarbeitsplatten ... aus Naturstein 


— wenn nicht anders angegeben, Beginn immer 14.00 Uhr — ET ERBE BEEEEFRNATERT EI ETFTIERTETRENE 
Schwedter Straße 36 : 16278 Angermünde : Einfahrt Lidl-Markt 


02.02. Seniorentreff ... Telefon’ Fax 0539129 79,4 


in Günterberg, Gemeinderaum 
in Welsow, An der Feuerwehr 
in Kerkow, Kerkower Dorfstraße 37 : ; R 
03.02. Seniorentreff.. Bestattungsinstitut Eggert 
in Altkünkendorf, im Gemeindehaus 
in Greiffenberg, Breitestraße 
13.30 Uhr in Steinhöfel, Steinhöfler Straße 
in Wilmersdorf, Schmiedeberger Weg 1 


nl, Monlbert Bogen 


Ihr Helfer im Trauerfall 


04.02. Seniorentreff ... 
in Angermünde, Rudolf-Breitscheid-Straße 109 C Rudolf-Breitscheid-Str. 20 
in Bruchhagen, Schöne Aussicht 19 ” ne 
09.02. Seniorentreff in Günterberg, Gemeinderaum Fax 033 37 12 s1 RM 
10.02. Seniorentreff ... Wir sind Tag & Nacht für Sie da 


in Altkünkendorf, im Gemeindehaus 
in Greiffenberg, Breitestraße 
13.30 Uhr in Steinhöfel, Steinhöfler Straße 


11.02. Seniorentreff ... A $ „Ich will (ür Oma einen 
in Angermünde, Rudolf-Breitscheid-Straße 109 C ” & : Kinderid war - ART rer 
in Bruchhagen, Schöne Aussicht “ gute Ideen. a 
12.02. Seniorentreff.... e Persönliche‘ 
in Frauenhagen, Am Gutshof “ Abschiednahmen. 
16.02. Seniorentreff ... 1 


in Günterberg, Gemeinderaum 
in Welsow, An der Feuerwehr 
in Kerkow, Kerkower Dorfstraße 37 
17.02. Seniorentreff ... 
in Altkünkendorf, im Gemeindehaus 
in Greiffenberg, Breitestraße 
13.30 Uhr in Steinhöfel, Steinhöfler Straße 
in Wilmersdorf, Schmiedeberger Weg1 
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Stadtarchivarin verabschiedet sich 


MARGRET SPERLING GEHT IN RUHESTAND / NACHFOLGER STEVE SCHMIDT AUS SCHWEDT 


) Im Stadtarchiv Angermünde kündigt 
sich ein Stabswechsel an —- Margret 
Sperling übergibt nach 23 Jahrendie 

Aufgaben des Stadtarchivars an den 
Schwedter Steve Schmidt (26, Fachange- 
stellter für Medien- und Informations- 
dienste) und geht in den Ruhestand. 
„Leicht fällt mir der Abschied nicht, es ist 
eine sehr gute Arbeit, die mir viel Spaß 
gemacht hat, auch wenn ich als Einzel- 
kämpfer fast alles allein bewältigen 
musste.“ 

Margret Sperling blickt auf ein beweg- 
tes Berufsleben, verfügt über gleich drei 
Facharbeiter-Abschlüsse! In Potsdam 
geboren und aufgewachsen lernte sie 
zunächst Fachverkäuferin für Lebens- 
mittel. Sie wollte sich weiter qualifizie- 
ren und eine Fachschule besuchen. „Man 
legte mir den SED-Eintritt nahe, was ich 
aber nicht wollte. Ich ging dann zum 
Rechenzentrum in Potsdam, durchlief 
eine weitere Ausbildung und schloss sie 
als Facharbeiter für Datenverarbeitung 
ab, arbeitete als Disponentin im Zent- 
rum für Materialwirtschaft der Deut- 
schen Post auf dem Brauhausberg.“ 

Sie hatte ihre erste Liebe geheiratet, 
Sohn Henry kam zur Welt, doch die Ehe 
hielt nicht. Auf dem Brauhausberg 
befand sich auch die Zentrale des 
DDR-Wetterdienstes, wo ihr heutiger 
Mann Gundolf Sperling arbeitete. „Wir 
sahen uns oft an der Bushaltestelle und 
eines Tages sprach er mich im Bus an. 
1976 heirateten wir, unser gemeinsamer 
Sohn Stefan kam auf die Welt und wir 
gingen 1978 nach Angermünde. Mein 
Mann hatte sich für die Leitung der 
Wetterstation beworben, die er ab1. 
Januar 1979 übernahm.“ Schon ab 
November 1978 wohnten sie im neuge- 
bauten Gebäude der Einrichtung. Mar- 
gret Sperling hatte zunächst bei der 
Abrechnungsstelle der Deutschen Post 
in der Straße der Freundschaft angefan- 
gen, heute Schwedter Straße, wo immer 
noch die Telekom einen Stützpunkt hat. 
„Aber das war überhaupt nicht meine 
Sache.“ Als sie im März 1982 Tochter 
Juliane zur Welt brachte, nahm sie eine 
Auszeit. Eine Bekannte im Chor machte 
Margret Sperling mit Dietrich Kukla 
bekannt, als Ratsmitglied der Stadt 
zuständig für den Bereich Kultur. „Ihn 
fragte ich nach einer Stelle und hatte 
Glück“, erinnert sie sich. Nach einem 
kurzen Intermezzo im Rat des Kreises . 
wurde sie in der Stadtbibliothek ange- 
stellt und in der „Büchereinarbeitung“ 
eingesetzt - sie bereitete dieneuen 


Bücher für die Ausleihe vor. Auch hier 
bildete sie sich weiter, fuhr zwei Jahre 
lang zur Schule nach Frankfurt (Oder) 
und erwarb Bibliotheks-Facharbeiter- 
brief. 

„Ich arbeitete neun schöne Jahre in der 
Bibliothek, als 1992 Wolfgang Krakow zu 
mir kam, der damals Vize-Bürgermeister 
war, und sagte, er brauche jemand fürs 
Archiv, Dietrich Kukla werde langsam 
älter“, erzählt Margret Sperling. „Ich 
konnte ohne Probleme Frakturschrift 


lernten.“ Schon kam die nächste Aufga- 
be hinzu — Margret Sperling wurde 
zusätzlich als stellvertretende Standes- 
beamtin ausgebildet und eingesetzt. Im 
Dezember 1996 führte Margret Sperling 
die erste Eheschließung durch, die 
Standesbeamtin Edeltrauth Meier war 
natürlich anfangs dabei. „Ich war un- 
heimlich aufgeregt, musste ich doch frei 
sprechen und diesem Ereignis, das für 
viele einer der schönsten Tage ihres 
Lebens ist, einen würdigen Rahmen 


Seit 2009 werden die Personenstandsbücher nach bestimmten Fristen im Stadtarchiv und 


nicht mehr im Standesamt gelagert. Die bisherige Stadtarchivarin Margret Sperling zeigt die 


Bestände ihrem Nachfolger Steve Schmidt. 


lesen, kam auch mit den deutschen 
Schreibschriften zurecht, die nur wenige 
lesen konnten. Und mich reizte auch die 
Verantwortung, selbstständig in einem 
Bereich tätig zu sein.“ Dietrich Kukla 
arbeitete sie intensiv ein. Doch das 
Archiv in der Berliner Straße 42 selbst 
war eine Katastrophe - es befand sich in 
einem beinah baufälligen, feuchten 
Haus, die Bestände unübersichtlich und 
schwer zugänglich. Dietrich Kukla hatte 
sich vor allem mit der Forschung be- 
schäftigt, die Verwaltung des Archivs 
aber ließ Wünsche offen.1995 erfolgte 
endlich der Umzug in die Schwedter 
Straße 14, in den Keller des früheren 
Stabsgebäudes zu Zeiten des Kaiser- 
reichs. 

1996 absolvierte Margret Sperling im 
ersten Halbjahr einen Fachlehrgang für 
den gehobenen Dienst und schloss mit 
einem Zertifikat als Archivarin und der 
Befähigung zur Leitung eines Archivs ab. 
„Es waren interessante Monate, zumal 
wir auch die Arbeit verschiedener 
Archive in der Region um Köln kennen- 


geben. Mein schönstes Erlebnis in dieser 
Funktion war vor drei Jahren eine 
Eheschließung im Kloster mit 200 
Gästen, der Bräutigam kam aus Ber- 
lin-Spandau, die Braut aus Polen. Das 
war ein überwältigendes Erlebnis.“ 

2004 zog das Stadtarchiv noch einmal 
um -in den Keller der ehemaligen Clara 
Zetkin-Grundschule, Zugang von der 
Seestraße her, wo die Archivalien unter 
modernen Bedingungen gelagert wer- 
den konnten. 

Die Stundenzahl war inzwischen doch 
gekürzt, aber die Arbeit wurde immer 
mehr, vor allem im Bereich des Perso- 
nenstandswesens. „Ein großer Teil der 
Personenstandsbücher kam im Jahr 
2009 auf Grund einer Änderung des 
Personenstandsgesetzes aus dem 
Standesamt ins Archiv, damit oblag mir 
nun auch das Ausfertigen von beglau- 
bigten Kopien der Einträge und das 
Bearbeiten von Anfragen zur Ahnenfor- 
schung. Zum Glück hatte ich immer 
wieder über zeitlich begrenzte Förder- 
oder Beschäftigungsprogramme Mitar- 


"Peter Jachmann 


hael 


Foto: Mich 


"a 


beiter, die mich in der Archivarbeit 
unterstützten.“ 

Viel Zeit erforderte das Erarbeiten 
verschiedenster Ausstellungen für Tage 
des offenen Archivs, für Jubiläen ver- 
schiedenster Art, für die Begleitung von 
Bauvorhaben... „Das Jahr 2008 mit der 
775-Jahrfeier Angermündes brachte 
besonders anspruchsvolle Aufgaben - so 
gemeinsam mit Wolfgang Blaschke die 
Gerd Settekorn-Ausstellung mit alten 
Angermünder Fotos, die Ausstellung zu 
Originalurkunden der Angermünder 
Stadtgeschichte aus der Zeit der Grün- 
dung bis ins 18. Jahrhundert und die 
Ausstellung über „Zeugnisse der Stadtge- 
schichte“. Immer wieder beschäftigte sie 
das Thema der Nazizeit und des Krieges 
sowie seiner Folgen und vor allem die 
Judenverfolgung. Sie unterstützte Dr. 
Lutz Libert nach Kräften bei der Erarbei- 
tung des Buches „Shalom“ zu diesem 
Thema. 

„Besonders am Herzen lagen mir 
immer die Gespräche mit Zeitzeugen vor 
allem zu Ereignissen jener Jahre. Die 
Erinnerungen der Menschen sind das 
Salz in der Suppe der Geschichte, ohne 
die die Akten nur Papier bleiben würden. 
Es fällt mir sehr schwer, Abschied vom 
Stadtarchiv zu nehmen‘, bekennt 
Margret Sperling. 

Am 26. Januar 2016 ist Margrets 
Sperlings letzter Tag als Archivarin der 
Stadt Angermünde. „Wenn ich gebraucht 
werde, helfe ich gern, auch bei der 
Erarbeitung von Ausstellungen.“ 

Einst fiel Margret Sperling der Umzug 
aus dem schönen Potsdam, wo sie in der 
Nähe von Schloß Sanssouci lebte, nicht 
leicht. Doch längst ist sie Angermünde- 
rin mit Leib und Seele und möchte die 
Stadt nicht mehr missen. 

Nachfolger Steve Schmidt stammt 
eigentlich aus Hennigsdorf, studierte an 
der Universität Potsdam. Ausgebildet ist 
er hauptsächlich für den Fachbereich 
Bibliothek. „In den ersten eineinhalb 
Jahren lief die Ausbildung mit den 
Archivaren gemeinsam, ich absolvierte 
auch ein Praktikum im Kreisarchiv 
Oberhavel.“ Steve Schmidt ist zwar 
ortsfremd, fühlt sich aber gut. „Frau 
Sperling ist mit allem sehr vertraut — 
deshalb ist es schön, dass ich fast zwei 
Monate parallel laufen kann. Das Anger- 
münder Stadtarchiv wird mir in gutem 
Zustand übergeben. So wird es kein 
Problem, mich hier zurechtzufinden.“ 


Michael-Peter Jachmann 
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Musik verbindet 


BESONDERER NACHMITTAG FÜR HORTKINDER UND IHRE GÄSTE 


AIR 


) Zu einem ganz besonderen musikali- 
schen Nachmittag waren am 
6. Januar die Kinder des Hortes „ Am 
Mündesee“ und die ausländischen 
Bewohner des Asylbewerberheimes 
geladen. Aaron Dan (Moderator und 
Flöte) und weitere Mitglieder des Preu- 
ßischen Kammerorchesters Prenzlau 
sorgten für ein unvergessenes Erlebnis. 
Nachdem wir bereits im Frühjahr 2015 
„Pan und Apollo“ erleben durften, folgte 


jetzt die Fortsetzung der Geschichte. Mit 


„Pan in der Unterwelt“ erhielten die 
Kinder auf spielerische Art Zugang zur 
Musik und wurden durch verschiedene 
Kontinente und Epochen geführt. 


Saatguttausch 


in Ziethen 
AM 27. FEBRUAR 


) Wir laden herzlich ein - am 27. Febru- 
ar, 15-17 Uhr, im Dorfgemeinschafts- 
haus Klein Ziethen - zum Austausch von 
Saatgut, Pflanzgut und gärtnerischer 
Erfahrungen auf nicht kommerzieller 
Basis. Es soll ein Treffen sein für alle, 
« die selber gerne Samen von Pflanzen 
aus ihrem Garten nehmen 
« die den Anbau verschiedener Gemüse- 
sorten, Kräuter oder Blumen ausprobie- 
ren möchten 
« die wissen wollen, welche Erfahrungen 
andere damit gemacht haben 
« denen samenfestes regionales Saatgut 
unabhängig von Saatgutkonzernen 
und Hybridsorten wichtig ist. 
Es wird eine kleine Einführung in die 
Samengärtnerei geben und einen Tisch, 
auf dem man Bücher und Zeitschriften 
auslegen kann, von denen man möchte, 
dass andere sie kennen lernen. Auch 
Interessierte ohne eigenes Saatgut sind 
herzlich willkommen. 
Nadine Ohnesorg, Kerstin Paal 
landraum töpferberge e.V. 


| 
| 
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- Foto: Hort „Am Mündesee“ 


Faszinierend war, wie Pan verschiedene 
Instrumente vor den Kinderaugen 
nachbaute und wie zum Schluss einige 
Kinder selbst damit musizierten. 

Die Klanggewalt der Instrumente und 
die tolle Geschichte verzauberten nicht 
nur unsere Hortkinder, sondern auch die 
Besucher. Wir konnten wieder einmal 
feststellen: „Musik verbindet!“ Herzli- 
chen Dank an die Mitglieder des Preu- 
ßischen Kammerorchesters! 


Die Kinder und Erzieher 
des Hortes „Am Mündesee“ 
Seestraße 28, Angermünde 


persönlich und individuell 
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Die nächsten Angermünder Nachrichten 
erscheinen am 19. Februar 2016. 
Anzeigen- und Redaktionsschluss ist am 
6. Februar 2016. 
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Diese Frage ist klar mit einem nein zu 
beantworten. Es gilt der Grundsatz, dass 
Verträge grundsätzlich verbindlich sind. 
Bei der Gewährung des Widerrufsrechts 
handelt es sich also um eine Ausnahme. 
Deshalb muss mit dem weit verbreiteten 
Irrtum, dass jeder Vertrag innerhalb von 
zwei Wochen widerrufen werden kann 
aufgeräumt werden. 

Die Bindungswirkung eines geschlos- 
senen Vertrages kann aus vertraglichen 
oder gesetzlichen Gründen entfallen. Die 
vertraglichen Gründe sind einvernehm- 
liche Aufhebung d.h. der sogenannte 
Aufhebungsvertrag, dazu müssen jedoch 
beide Vertragsparteien bereit sein. 

In einem Vertrag kann auch ein sogenann- 
ter Rücktrittsvorbehalt vereinbart werden. 
Wenn bestimmte Bedingungen eintreten 
oder nicht eintreten, kann solch ein Ver- 
trag rückwirkend aufgelöst werden. 

Ein Vertrag endet auch in Folge Unwirk- 


Nie war unsere Lebensmittelvielfalt 
reichhaltiger als heute: Ein buntes Obst- 
und Gemüseangebot findet sich rund 
ums Jahr in unseren Läden. Auf unzäh- 
lige Brotsorten mit allerlei Saaten sind 
wir stolz, in Kühltheken mit Käse, Milch 


Ernährung betrifft jeden, 
aber jeder is(s)t anders 


Wir sind Ihre persönlichen Ernäh- 


- Es gibt auch viele Verträge 


samkeit. Das sind solche Verträge bei de- 
nen die gesetzlich vorgeschriebene Form 
missachtet wurde, der mit geschäftsunfä- 
higen Personen geschlossen 
wurde oder gegen die guten 
Sitten verstößt. 

Ein Vertrag kann auch en- 
den, da er mit Mängeln 
behaftet ist. Anfechtungs- 
gründe sind Irrtum — wobei 
nicht jeder Irrtum zu einem 
Anfechtungsgrund führt — 
Täuschung und Drohung. 


die infolge von Kündigung enden können 
z.B. Miet- und Arbeitsverträge. 

Das Widerrufsrecht ist in 8 312 g, 355 ff 
BGB sowie im Artikel 246 a, $ 1 EGBGB 
n.F geregelt. Die Vertragsbeendigung 
infolge eines gesetzlichen Widerrufs- 
rechts ist bei bestimmten Verträgen, die 
zwischen einem Unternehmen und einem 


er ernennen 


Verbraucher als Kunden (sogenannte 
Verbraucherverträge) geschlossen wur- 
den, möglich. Der Gesetzgeber hat zum 
Schutz des betroffenen Verbrauchers die 
Möglichkeit geschaffen, das Geschäft 
zu widerrufen. Das gilt für sogenannte 
Haustürgeschäfte d.h. Verträge bei de- 
nen der Verbraucher an der Haustür, am 
Arbeitsplatz, in seiner Wohnung, bei 
Freizeitveranstaltungen z.B. bei den „be- 
rühmten“ Kaffeefahrten oder in öffentli- 
chen Verkehrsmitteln oder auf Flughäfen, 
Bahnhöfen oder Straßen angesprochen 
wurde. In diesen Fällen ist der Verbrau- 
cher über sein Widerrufsrecht schriftlich 
zu belehren. Die Widerrufsfrist beträgt 
zwei Wochen ab Erhalt der Belehrung. 
Sollte eine Belehrung unterblieben sein, 
ist ein Widerruf bis zu 6 Monaten nach 
Vertragsabschluss möglich. Bei Lieferung 
von Waren ist der Widerruf 
bis zu 6 Monaten nach Ein- 
gang der Ware beim Emp- 
fänger möglich. 

Neben dem Widerrufsrecht 
für sogenannte Haustürge- 
schäfte gibt es noch weit- 
reichende Widerrufsrechte 
für Verbraucher über ‚die 
ebenfalls zu belehren ist. 
Das ist der Widerruf eines 
Darlehensnehmers bei einem Verbrau- 
cherdarlehnsvertrag. Hier muss jedoch 
der Verbraucher darauf achten, dass 
nicht nur zu widerrufen ist, sondern dass 
das Darlehen binnen zwei Wochen nach 
Erklärung des Widerrufs oder nach Aus- 
zahlung zurückzugeben ist, sonst ist der 
Vertrag bindend. 


UEETERTEENEEEEITEEEETREENTSETSTREIIERETTeEEHeTETE 


Müde und antriebslos? 
Vielleicht liegt es an der Ernährung! 


und Milchprodukten verlieren wir beim 
Angebot fast den Überblick. Die Aus- 
wahl von Fleisch und Fisch von einhei- 
misch bis exotisch ist ebenfalls riesig. 
Dennoch ernähren sich viele Menschen 
so einseitig, dass ihnen lebenswichtige 


Studio für Ernährungsberatung 
Ruth Quentmeier 
“= Diplom-Oecotrophologin 
Ringstraße 13 - Schwedt 
Tel. 0 33 32 / /58 27 31 
Feldstraße 16a : Joachimsthal 
und in Eberswalde 
Tel. 03 33 61/64 90.49 


rungsexperten und beraten Sie bei r.quentmeier@dr-ambrosius.de 
Diabetes, Darmerkrankungen, Aller- www.dr-ambrosius-brandenburg.de 
gien, Fettstoffwechselstörungen, 


rheumatischen Erkrankungen, 
Übergewicht etc. 


Unsere Ernährungsprogramme sind 
von den Krankenkassen anerkannt. 


Nährstoffe fehlen. Sie fühlen sich müde 
und lustlos und bringen schnell mal ein 
paar Kilo zu viel auf die Waage. 

Der Blutdruck steigt, der Blutzuckerspie- 
gel oder die Leberwerte sind auffällig. 
Spätestens dann fragen sich viele, ob 
sie mit dem Essen mehr Einfluss nehmen 
können? Besonders deutlich wird es im 
Bereich Unverträglichkeiten oder bei Er- 
krankungsfolgen wie einem „gereizten“ 
Magen oder Darm. Wer regelmäßig di- 
rekt nach dem Essen Schmerzen hat, er- 
fährt mit einer abgestimmten Ernährung 
schnell eine Besserung. 

Der Jahresbeginn ist eine gute Gelegen- 
heit, die eigenen Ernährungsgewohnhei- 
ten zu überdenken und eine gesündere 
Lebensweise in Angriff zu nehmen! 
Denn nur mit einer abwechslungsrei- 


ANZEIGEN 


Gilt für alle Verträge ein Widerrufsrecht? 


Im Fernabsatz gelten ebenfalls Widerruf 
und Rückgaberecht. Das sind insbeson- 
dere Verträge zwischen einem Unterneh- 
mer und einem Verbraucher im Versand- 
handel oder bei Bestellung per Telefon. 
Hinzuweisen ist auch noch auf ein ge- 
setzliches Rücktrittsrecht bei Kauf- oder 
Werkverträgen. Dieses tritt ein, wenn 
nach Ablauf einer Nachfrist eine fällige 
Leistung nicht oder nicht vertragsgemäß 
erbracht wurde z.B. bei Lieferung einer 
mangelhaften Ware. 

Nur wird sich mancher Leser fragen, 
wieso es kommt, dass eine im Laden 
gekaufte Ware trotzdem innerhalb vom 
zwei Wochen zurückgegeben werden 
kann. Hierbei handelt es sich um ein frei- 
williges Rückgabe- oder Umtauschrecht. 
Eine rechtliche Verpflichtung besteht 
nicht. Die Geschäfte sind jedoch an der 
Kundenbindung interessiert. Wenn in 
dem Geschäft dieses „Widerrufsrecht” 
vom Verkäufer abgelehnt wird oder er es 
daran bindet, dass Rückgabe nur gegen 
Gutschein erfolgt, so ist das richtig. 
Oder ein anderes Beispiel: Sie haben in 
einem Möbelhaus eine Küche gekauft. 
Hier ist kein Widerruf möglich, es sei 
denn ein Widerruf ist ausdrücklich ver- 
einbart. Deshalb ist es wichtig, dass vor 
Vertragsabschluss sich jede Vertrags- 
partei über die Folgen des Vertrags- 
abschlusses im Klaren ist. Im Zweifel soll- 
te die anwaltliche Beratung vor Vertrags- 
abschluss stattfinden und nicht erst wenn 
das Kind in den sprichwörtlichen Brunnen 
gefallen ist. 


Dagmar Hopp — Rechtsanwältin 


chen Auswahl und der richtigen Kom- 
bination an gesunden Lebensmitteln 
können Sie Ihren Körper gut versorgen, 
sodass Ihr Stoffwechsel optimal funkti- 
oniert. ‘So fühlen Sie sich fitter, sind be- 
lastungsfähiger und Ihre Figur profitiert 
auch davon. 

Obst, Gemüse und Vollkornprodukte ver- 
sorgen Sie beispielsweise mit reichlich 
Vitaminen, Mineralstoffen und sekun- 
dären Pflanzenstoffen. Milch, Milchpro- 
dukte, Fisch und Fleisch sind wichtig für 
die Eiweißversorgung. Und auch hoch- 
wertige Fette gehören zur ausgewoge- 
nen Ernährung. 

Kombiniert mit viel Bewegung an der fri- 
schen Luft, kann diese Ernährungsweise 
Ihnen wieder viel Kraft für kommende 
Aufgaben geben. 


